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Sßatenh mtb tecbnifcbeu 33ureauS Don ßtidjarb BüberS in
®örlib baburdj begfinftigt, büß in jener ©egenb bie ßuft
fepr trodfen ift unb Stegenfafle p ben ©eltenbetten gehören.
Sßirb biefeê 5ßroje!t ausgeführt, fo wirb es ^infi^tîibE)
ber ©ntferming bte bel SSeitem größte SraftübertragungS*
anläge ber SBelt bilben.

Seilte îiïïumutatorcu p fcfpffen ift eine ber wichtfgften
fragen, benen bte eleltrifcbe 3nbuftrie gegenübersteht. 33e=

ïanntliè ift es bisher nur gelungen, wtrîlich praïtifdb brauch»
brare ©ammlerplaiien aus 33let ^erpftetten, unb fo fournit
eS, baß bie bisherigen Slffumulatoreu nur eine berhältnis«
mäßig befdjrcwfte gjnmenbmtg finben fonnten. 3eßt fommt
auS Bonbon bie Dtachrtcht, baff eS ber SBerner Sllîamulatoren-
©ompanb gelungen ift, einen Slffumulator p bauen, ber ftatt
beS SBIeiS ftch beS ©abmiumS bebient unb ein gans toefentlidh
leidhtereS ®ewtcht baben foß. ®te neuen ©ammler finb, wie
baS Sßatentbureau bon ©. u. SB. jSSatafi) in SSerlin berichtet,
bereits wtffenfchaftlich nnterfudjt morber. ®te ißrftfung bat
folgenbe Sollten ergeben. ©in ©lement wog 3,718 kg unb
lieferte 2,4—1,9 SSoIt unb 33 2lmpère=©î. ®te negatiüen
platten befteben aus bünnem ©tfenblech, baS mit einer Siek
fcbicbt bebcdt ift. ®er ©lefirolpt ift eine üJtifcbnsg bon
Söfungen ber ©ulfate beS ©abmtumS, ginfs unb tDfagnefiumS.
SBenn fidh bie Stachrichten bon ber BetftungSfäbigtett biefeS

SlffumnlatorS betätigen, fo mürbe bie @;finbmtg eine fcbneße
unb grünbliche Umwälpng namentllcb auf bem elefirifchen
®ranSportmefen herbeiführen.

8etfôtefcf«ek
®ie ßewet&ebbßieinifdjE ©ammluiiß im etbgettiifftfiben

Sßblbtechttifum in Süritb umfaßt etne große gabt bon

Slpparaten unb SJtobeßen bon Sorridjtungen, welche pm
©cbnpe bor. Beben unb ©efunbbeit ber Arbeiter beftimmt
finb, fowie Bläue bon Sir b et t er m o b « u n g e n unb für
bbgteinifdje ©inridbtungen (Sab er, 303 a f <h einrieb tu ng en,
Sporteinrichtungen ec.) in fÇabrifen. ©ie ift für
jebermann pgänglich, unentgeltlich SOtontag bis ffreitag bor«

mittags 9—11 Uhr, nachmittags 2—4 Uhr, ©amStag bor«

mittags 9—11 Uhr. Slrn Samstag nachmittag, fowie an
©onn« unb gefitagen ift fie gefcploffen. Slnmelbnng beim

©auswart.
3lcett)lengo§>3lpparat unb 'Snftoflattcmen. SBie wir

erfahren, ift bie fepon feit 2 Sohren beftebenbe heften® be=

faunte Slcelblen=®aS=Stpparate=gabrif bon 3t. ®roft u. ©ie.
tr. Lünten (Slargau) gegeuwätig mit bem Saue eines

Apparates für eine äcetblew Beleuchtungsanlage für 100
flammen nach ®arnom (®alijien) befchäftigt, nachbem fie
bereits anbere fletnere Apparate à 10, 20 unb 50 flammen
bortljin geliefert boîte. ®S ift ein erfreuliches 3eicbeti, baß
biefe junge ftch in ber ©ehwefg auSbepnenbe Snbuftrie auch

im SluSlanbe Unterftübung finbet. ®ie genannte gfirma bot
fchon über 50 2lcett)lengaSbeleü<hturgSanIagen in ber ©djmetj
unb im SluSlaribe erfteßt, benen aßen bie heften 3eugniffe
binfiihtlicb tabelloS fidjerer fÇunftion erteilt werben.
®rofi'fche Anlagen befteben 5. S. auch in Sölrt, ßeipjtg,
®relben unb anbern beu fcpeu ©tabten ; in ber ©djmeiä in
Slffoltern am SUbiS, SDteilen, D6felben, Serncdf, lifter, Sutern,
Sinningen, iDînrf, ©ntttobl, ®eufen, Sßfäfftfot», 3tichterSweil,
Bedburg, SBalsenbaufen, 3"it<h, ®bue. Steißlingen, SOtün«

fingen, SBtnteribur, Sernaljaj, SEBpla, ®enf, Seltbeim, SBol--

bufen, Ölten, ©orgen, ®üßnac£)t, ^renjlingen 2c, baoon an
eintgm Orten fotdje in mehrfacher Slnpbl, ®oS wopl bie

hefte ©crpfeblung ift.
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Transmissionen aller Systeme in Rohg&iss oder fertig lie-
arbeitet in jedem Umfang. Reibungskupplungen. Turbinen
für alle Verhältnisse. Spezialität Hochdruckfurbinen
eigenen bewährten Systems. Voranschläge zu ganzen Einrichtungen
und Planaufnahmen prompt. Eigene ÉfodelSschreïnereî mit

mechanischem Betrieb.
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Patent- und technischen Bureaus von Richard Lüders in
Görlitz dadurch begünstigt, daß in jener Gegend die Lust
sehr trocken ist und Regenfälle zu den Seltenheiten gehören.
Wird dieses Projekt ausgeführt, so wird es hjnsichllich
der Entfernung die bei Weitem größte Kraftübertragungs-
anlage der Welt bilden.

Leichte Akkumulatoren zu schaffen ist eine der wichtigsten
Fragen, denen die elektrische Industrie gegenübersteht. Bc-
kanntlich ist es bisher nur gelungen, wirklich praktisch brauch-
brare Sammlerplatten aus Blei herzustellen, und so kommt
es, daß die bisherigen Akkumulatoren nur eine Verhältnis-
mäßig beschränkte Anwendung finden konnten. Jetzt kommt
aus London die Nachricht, daß es der Werner Akkumulatoren-
Company gelungen ist, einen Akkumulator zu bauen, der statt
des Bleis sich des Cadmiums bedient und ein ganz wesentlich
leichteres Gewicht haben soll. Die neuen Sammler sind, wie
das Patentbureau von H, u. W. jPataky in Berlin berichtet,
bereits wissenschaftlich untersucht worden. Die Prüfung hat
folgende Zahlen ergeben. Ein Element wog 3,718 stZ und
lieferte 2,4—1,9 Volt und 33 Ampsre-Sr. Die negativen
Platten bestehen aus dünnem Eisenblech, das mit einer Blei-
schicht bedeckt ist. Der Elektrolyt ist eine Mischung von
Lösungen der Sulfate des Cadmiums, Zinks und Magnesiums.
Wenn sich die Nachrichten von der Leistungsfähigkeit dieses

Akkumulators bestätigen, so würde die Erfindung eine schnelle

und gründliche Umwälzung namentlich auf dem elektrischen

Transportwesen herbeiführen.

BexsGàKà
Die gewerbehygiemische Sammlung im eidgenössischen

Polytechnikum in Zürich umfaßt eine große Zahl von

Apparaten und Modellen von Vorrichtungen, welche zum
Schutze von Leben und Gesundheit der Arbeiter bestimmt
sind, sowie Pläne von Arbeiterwohnungen und für
hygieinische Einrichtungen (Läder, Wascheinrichtungen,
Aborteinrichtungen er) in Fabriken. Sie ist für
jedermann zugänglich, unentgeltlich Montag bis Freitag vor-
mittags 9—11 Uhr, nachmittags 2—4 Uhr, Samstag vor-
mittags 9—11 Uhr. Am Samstag nachmittag, sowie an
Sonn- und Festtagen ist sie geschlossen. Anmeldung beim

Hauswart.
Acetyleugas-Apparat und -Installationen. Wie wir

erfahren, ist die schon seit 2 Jahren bestehende bestens be-
kannte Aceiylen-Gas-Apparate-Fabrik von R. Trost u. Cie.
in Künten (Aargau) gegenwätig mit dem Baue eines

Apparates für eine Acstylen-Beleuchtunxsanlage für 199
Flammen nach Tarnow (Galizien) beschäftigt, nachdem sie

bereits andere kleinere Apparate à 19, 29 und 59 Flammen
dorthin geliefert haite. Es ist ein erfreuliches Zeichen, daß
diese junge sich in der Schweiz ausdehnende Industrie auch

im Auslande Unterstützung findet. Die genannte Firma Hot
schon über 59 AcetylengasbeleUchiurgsanlagen in der Schweiz
und im Auslande erstellt, denen allen die besten Zeugnisse
hinsichtlich tadellos sicherer Funktion erteilt werden.
Trost'sche Anlagen bestehen z. B. auch in Köln, Leipzig,
Dresden und andern dcu scheu Städten ; in der Schweiz in
Affoltern am Albis, Meilen, Obselden, Berncck, Uster, Luzern,
Binningen, Muri, Huttwyl, Teufen, Pfaffikon, Richtersweil,
Lenzburg. Walzenhausen, Zürich. Chur, Weißlingen, Mün-
singen, Winterthur, Vernayaz, Wyla, Genf, Veitheim, Wol-
Hufen, Ölten, Horgen, Küßnacht, Kreuzlingen zc, davon an
einigen Orten solche in mehrfacher Anzahl, was wohl die

beste Empfehlung ist.
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